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Die Begründung des Geſetzent- 
wurfs betreffend die Organisation 
des Handwerkerſtandes 


iſt durch den „Reichsanzeiger“ veröffentlicht wor⸗ 
ER Yen in 35 Einleitung die Entwickelung 
der Gewerbegeſetzgebung für das deutſche Reich 
ausführlich dargeſtellt worden, ſucht die Begrün⸗ 
dung zunächſt die Haupteinwände der Gegner der 

wangsinnungen zurückzuweiſen. Der hierauf 
bezügliche Theil lautet: 

„Gegen die Durchführbarkeit einer Zwangs⸗ 
organiſation des Handwerks werden hauptſächlich 
zwei Bedenken erhoben: 1. die Unmöglichkeit der 
Abgrenzung des Handwerksbetriebes gegen andere 
Gewerbebetriebe und 2. die Schwierigkeiten, welche 


dienen. 

Die Innungen und Handwerksaòusſchüſſe 
ſind in ihrer Thätigkeit auf kleinere Bezirke und 
die darin vertretenen Handwerke beſchränkt. Sie 
ſind nicht geeignet, die Geſamtintereſſen des 
Handwerks zu vertreten. Zur Vervollſtändigung 
der Organifation des Handwerks bedarf es daher 


ſich aus der örtlichen Vertheilung des Hand⸗ 
werks ergeben. Der erſte Einwand ſtützt ſich 
darauf, daß es bisher nicht gelungen ſei, eine 
für die Geſetzgebung brauchbare Begriffsbeſtim⸗ 
mung für das Handwerk aufzufinden, und daß 
es deshalb für die bei der Durchführung in 
zahlreichen Fällen nöthig werdenden Entſchei⸗ 
dungen, ob ein beſtimmter Gewerbebetrieb in 
das Bereich der Organiſation falle, au einer 
ſicheren Unterlage fehlen würde. Dieſem Eins 
wande müßte eine erhebliche Bedeutung beisus 
meſſen ſein, wenn anzunehmen wäre, daß die zu 
entſcheidenden Fälle wirklich ſo zahlreich und ſo 
zweifelhafter Natur fein werden, daß man Be— 
denken tragen müßte, ihre Entſcheidung ohne ge⸗ 
ſetzliche Begriffsbeſtimmung der verſtändigen 
Beurtheilung der berufenen Behörden zu über⸗ 
laſſen. Dieſe Annahme trifft indeſſen nicht zu. 
Die Zahl der Fälle, in denen Zweifel entſtehen 
können, wird von vornherein dadurch weſentlich 
eingeſchränkt, daß der Entwurf nach dem Vor⸗ 
gange älterer Gewerbegeſetze, z. B. der preußiſchen 
Gewerbeordnung von 1845, die einzelnen Ges 
werbe, welche überhaupt von der Organifation 
erfaßt werden ſollen, namentlich aufführt ($ 82) 
und von deu dieſen Gewerben angehörenden Be⸗ 
trieben diejenigen ausdrücklich von der Organi⸗ 
ſation ausſcheidet, welche fabrikmäßig betrieben 
werden ($ 82 b). Daß für den in Frage kom⸗ 
menden Kreis der Gewerbe die Unterſcheidung 
zwiſchen handwerksmäßigem und fabrikmäßigem 
Betriebe in der Praxis nicht ſo oft vorkommen 
und nicht ſo ſchwierig ſein wird, wie bisher viel⸗ 
fach angenommen iſt, erhellt mit genügender 
Sicherheit aus den Ergebniſſen der Erhebungen 
über die örtliche Vertheilung des Handwerks, 
welche unter der Leitung des kaiſerlichen Sta⸗ 
tiſtiſchen Amts ſtattgefunden und in Form von 
Stichproben ſich auf etwa den 30. Theil, des 
Reichsgebiets erſtreckt haben. Bei dieſen Erhe⸗ 
bungen, welche die im § 82 des Eutwurfs auf 
geführten Gewerbe zum Gegenſtand hatten, iſt 
auch die Zahl derjenigen zunächſt als Handwerks⸗ 
betriebe angeſprochenen Gewerbebetriebe feſtge⸗ 
ſtellt, in denen der Regel nach mehr als fünf 
Hülfsperſonen beſchäftigt werden, und aus dieſen 
wiederum die Zahl der Fälle ausgeſondert wor⸗ 
den, in denen die Erhebungsbehörde zweifelhaft 
darüber war, ob ſie es mit einem handwerks⸗ 
mäßigen oder einem fabrikmäßigen Betriebe zu 
thun habe. Das Ergebniß war folgendes: 

Im Erhebungsgebiete waren im Ganzen 
61199 Meiſter und unter dieſen 1758 Meiſter 
zu verzeichnen, welche der Regel nach mit mehr 
als fünf Hülfsperſonen arbeiten; dabei war es 
der Erhebungsbehörde in 58 Fällen zweifelhaft, 
ob der angeſprochene Betrieb ein handwerks— 
mäßiger oder ein fabrikmäßiger ſei, ſo daß auf 
rund 1000 Betriebe nur ein Fall kam, in welchem 
jener Zweifel praktiſch hervorgetreten iſt. 

Das zweite Bedenken geht von der Er⸗ 
wägung aus, daß eine Organiſation des ge⸗ 
ſamten Handwerks, welche ſich im Weſentlichen 
auf der Grundlage der Fachinnung aufbauen ſoll, 
nur dann als zweckmäßig und durchführbar an⸗ 
zuſehen ſei, wenn die Innungsbildung ſo vorge⸗ 
nommen werden könne, daß ſie die überwiegende 
Mehrzahl der Handwerker erfaſſe, daß ferner die 
Innungen nur unter der Vorausſetzung ihren 
Zwecken zu entſprechen in der Lage ſeien, wenn 
man ihnen durchweg eine ausreichende Zahl von 
Mitgliedern überweiſen könne, ohne ihren Bezirk 
ungebührlich groß zu bemeſſen, und daß endlich 
eine dieſen Vorausſetzungen entſprechende In⸗ 
nungsbildung um ſo ſchwieriger ſein werde, je 
ſtrenger der Grundſatz der Fachinnung zur Gel- 
tung gebracht werde. 

Die Beantwortung der Frage, ob die that⸗ 
ſächlich vorhandene örtliche Vertheilung des 
Handwerks eine dieſen Geſichtspunkten ent⸗ 
ſprechende Innungsbildung ermögliche, war der 
Hauptzweck der oben F ſtatiſtiſchen Er⸗ 
hebungen. Es = ſich zunächſt, daß von den 
61 198 gezählten Meiſtern 33 942, alſo erheblich 
mehr als die Hälfte der Regel nach ohne 
Hülfskräfte arbeiten — eine Beobachtung, die 


noch eines Vertretungs- und Selbſtverwaltungs⸗ 
körpers für größere Bezirke, wie er für Handel 
und Induſtrie bereits ſeit längerer Zeit in den 
meiſten deutſchen Staaten und für die Land⸗ 
wirthſchaft ſeit Kurzem in Preußen in den Land⸗ 
wirthſchaftskammern beſteht. Dieſes Organ ſoll 
die „Handwerkskammer“ ſein, die als zuſammen⸗ 
faſſende Vertretung des geſamten Handwerks 
eines größeren Bezirks aus den Wahlen der 
Handwerksausſchüſſe, in denen bereits die Ver⸗ 
treter der korporirten und der nichtkorporirten 
Handwerker vereinigt ſind, hervorgehen ſoll. 

Die Handwerkskammer wird eine doppelte 
Aufgabe haben. Sie wird einmal die Geſamt⸗ 
intereſſen des Handwerks und die Jutereſſen 
aller in ihrem Bezirke vorhandenen Handwerke 
gegenüber der Geſetzgebung und der Verwaltung 
des Staates zu vertreten haben, und zwar ſo⸗ 
wohl durch Erſtattung der von den Staats⸗ 
behörden einzuholenden Gutachten, als auch durch 
die aus ihrer eigenen Initiative hervorgehenden 
Anregungen. Daneben wird fie als Selbſtver⸗ 
waltungsorgan die Aufgabe haben, diejenigen 
zur Regelung der Verhältniſſe des Handwerks 
erlaſſenen geſetzlichen Beſtimmungen, welche noch 


einer Ergänzung durch Einzelvorſchriften bedürftig & 


und fähig find, für ihren Bezirk weiter auszu⸗ 
bauen, die Durchführung der geſetzlichen und der 
von ihr ſelbſt erlaſſenen Vorſchriften in ihrem 
Bezirke zu regeln und zu überwachen, und end⸗ 
lich ſolche auf die Förderung des Handwerks 
abzielende Veranſtaltungen zu treffen, zu deren 
Begründung und Unterhaltung die Kräfte der 
einzelnen Innungen und Handwerksausſchüſſe 
nicht ausreichen. 

Schon die bisherigen Beſtimmungen der 
Gewerbeordnung wieſen auch den Geſellen und 
Gehülfen eine Stellung in der Innung an; ſoll 
die neue Organiſation die ihr zugedachte Bedeu⸗ 
tung gewinnen, ſo wird ſie auch die Geſellen 
mitumfaſſen und ihnen eine den gegenwärtigen 


Stettiner Zeitung. 


1 in der Kreta⸗Frage erklären? 
Das Marineamt entwickele auch im Ban von 


— Der Kommandant Lothaire iſt, wie wir 
telegraphiſch aus Brüſſel gemeldet haben, freige⸗ 
ſprochen worden. Dieſer Ausgang durfte nach dem 
Re⸗quiſitorium der Staatsanwaltſchaft erwartet 
werden. Der Präſident des Gerichtshofes konnte 
zuvor aber nicht umhin, zu konſtatiren, daß 
Lothaire allein das ſogenannte Kriegsgericht gez 
bildet und überdies in ungeſetzlicher Weiſe ohne 
Gerichtsſchreiber verhandelt habe. Daß der An⸗ 
geklagte ſich als Held und Retter des Unabhän⸗ 
gigen Kongoſtaates aufſpielen würde, war vor⸗ 
auszuſehen. Um aber ſein Piedeſtal zu erhöhen, 
verſicherte er noch, Stokes und deſſen Leute hät⸗ 
ten die Uniform deutſcher Soldaten (1) getragen. 
Dieſes Argument verfehlte denn auch allem An⸗ 
ſcheine nach nicht ſeine Wirkung; die Hinrichtung 
des engliſchen Bürgers, deren Uugeſetzlichkeit une 
zweifelhaft iſt, erſcheint ſo in einer noch ſelt⸗ 
ſameren Beleuchtung. Nur fehlt es nicht an 
Anzeichen, daß die Freiſprechung Lothaires zu⸗ 
gleich als die Verurtheilung des Unabhängigen 
Kongoſtaates und ſeiner Verwaltung erſcheinen 
wird, die in Belgien ſelbſt ſcharfe Kritik heraus⸗ 
ordert. 

Tilſit, 6. Auguſt. Der frühere Hofprediger 
töcker hat gegen Rechtsanwalt Medem in Tilſit 
und gegen die „Tilſiter Allgemeine Zeitung“ 
Privatklage 252 öffentlicher Beleidigung er⸗ 
hoben. Die Beleidigung ſoll erfolgt ſein durch 
die Beſprechung eines Stöcker'ſchen Vortrages 
vom 30. Mai durch den Rechtsanwalt Medem 
in einer öffentlichen Verſammlung am 6. Juni, 
ſowie durch das Referat über letztere Verſamm⸗ 
lung in der „Tilſiter Allgemeinen Zeitung“. Die 
Beſchuldigten beabſichtigen, den Beweis der 
Wahrheit anzutreten. 


Frankreich. 
Paris, 4. Auguſt. Der Präſident der 
Republik iſt im Begriff, gleich Napoleon III., 


Verhältniſſen des Geſellenſtandes entſprechendel eine Rundreiſe in der Bretagne auszuführen. 


Stellung anweiſen müſſen. 


Deshalb ſollen auf] Alle franzöſiſchen Intereſſen drängen ſich an ihn 


jeder Stufe der Organiſation die Geſellen durch] heran, wollen, wenn möglich, in ſeinem Gefolge 


einen Ausſchuß vertreten ſein, welchem bei allen vertreten ſein; 


Geſchäften der Junung, des Handwerksausſchuſſes 
oder der Handwerkskammer, die das Intereſſe 
der Geſellen oder Lehrlinge berühren oder Lei⸗ 
ſtungen irgend einer Ark von den Geſellen in 
192 775 nehmen, eine Mitwirkung eingeräumt 
wird. 

e, e a a een 

Deutſchland. 

Berlin, 7. Auguſt. Wie aus Weſel tele⸗ 
grapbiich gemeldet wird, hat die Königin der 
Niederlande den Ordonnanzoffizier van Suchtelen 
entjandt, um die Kaiſerin und den Prinzen 
Heinrich zu begrüßen. Die Miniſter Dr. von 
Bötticher und Thielen ſind geſtern in Weſel ein⸗ 
getroffen; der Miniſter des Inuern, Freiherr 
v. d. Recke, wird erwartet. 

— Die preußiſchen Biſchöfe werden auch 
dieſes Jahr in Fulda zuſammenkommen. Die 
Kouferenz beginnt nach der „Germ.“ Dienſtag, 
18. Auguſt, unter dem Vorſitz des Erzbiſchofs 
von Kölu. 


— Die von einigen Entrüſtungsſtürmern 
berantaßten Sammlungen für den Ban deutſcher 
Kriegsſchiffe haben ein trübſeliges Ende gefunden. 
Die „Neueſten Nachr.“ theilen mit, daß bei ihnen 
im Ganzen 1074 Mark 39 Pf. eingegangen ſeien. 
Das Blatt fährt fort: 

„Unter dem 8. Mai d. J. hatten wir den 
Staatsſckretär des Reichs-Marine⸗Amts erſucht, 
für die Annahme dieſes Betrages und feine bes 
ſtimmungsgemäße Verwendung die Allerhöchſte 
Entſcheidung herbeizuführen, wie dies in den 
ſechsziger Jahren ſeitens des damaligen Marine— 
miniſteriums geſchehen, das über die einge- 
laufenen Flottenbeiträge im „Militär⸗Wochenbl.“ 
quittirte, Admiral Hollmann hat mittelſt Schrei⸗ 
beus vom 22. Mai ausgeſprochen, daß „es nach 


wie ſollte da das rührigſte 
Völkchen der Gegenwart, die Radfahrer, zurück- 
ſtehen! Sie verfügen über zwei große Ver: 
einigun en, den Touring Club de France und 
die Union Belocipedique de France; unter den 
Mitgliedern des Touring Club, welche ſich 
meldeten, befinden ſich ſelbſtverſtändlich mehrere 
Delegirte der Sektion Lorient. Die Befugniſſe 
dieſer Delegirten ſind höchſt harmloſer Natur; 
ſie haben den Mitgliedern bei ihren Radausflügen 
als Führer zu dienen und ihnen mit Auf⸗ 
klärungen und jedweder Unterſtützung an die 
Hand zu gehen. Von irgend einem militäriſchen 
Charakter dieſer Delegirten iſt nicht die Rede. 
Wohl aber ſollten, nach den im Gründungsjahr 
1890 ausgearbeiteten Statuten, die 18 Haupt⸗ 
delegirten des Geſamtvereins den Befehlshabern 
der ihren Sektionen entſprechenden franzöſiſchen 
Armeekorps den Beiſtand ihrer Mitglieder zur 
Verfügung ſtellen, um daraus nöthigenfalls ein 
geübtes Kundſchafterperſonal auszuwählen. Nun 
blieb letztere Verfügung wohl ein todter Buch— 
ſtabe; die Militärverwaltung hat die Sache ſelbſt 
in die Hand genommen, und zweitens gehörten 
die Delegirten von Lorient, die ſich um die Ehre 
der Gefolgſchaft des Präſidenten bewarben, nicht 
zu jenen 18 Hauptdelegirten, denen der Verein 
urſprünglich militäriſche Obliegenheiten zuerkannte⸗ 
Obiges iſt vorauszuſchicken, wenn man die funkel⸗ 
nagelneue Geſchichte von dem deutſchen Radfahrer⸗ 
ſpion richtig würdigen will. Vor einigen Tagen 
ging nämlich durch die Preſſe das Gerücht, daß 
einer der Delegirten von Lorient, die im Gefolge 
des Präſidenten die Bretagne zu durchziehen 
wünſchten, ein Deutſcher ſei. Heute erfährt mau 
auch ſeinen Namen; er heißt Kurten und iſt 
ſeines Zeichens Vertreter der franzöſiſchen 
Mühlengeſellſchaft von Corbeil in dem fran⸗ 
zöſiſchen Kriegshafen von Lorient, einer Geſell⸗ 
ſchaft, die angeblich mit der Mehlverſorgung von 


Lage der Verhältniſſe unthunlich erſcheine, die im Paris in Kriegszeiten beauftragt ſein ſoll. Damit 


Wege privater Sammlungen aufgebrachten Gelder 


aufs neue die Frage nahe legte, ob es zu recht- zum Bau eines Kriegsſchiffes zu verwenden“ und 
fertigen ſei, auch diejenigen Handwerker, welche ſchlug vor, 
der Regel nach Geſellen und Lehrlin ze nicht be, „Frauengabe Berliu⸗Elberfeld“ zuzuweiſen. Zu 
ſchäftigen in die Organiſation einzubeziehen da letzterem waren wir nicht ermächtigt, erſtere Auf⸗ 
alsdann zu Leiſtungen für die Erfüllung von faſſung, die ſich im völligen Gegenſatz zu der von 
ufgaben verpflichtet werden, welche für fie keine König Wilhelm J. und dem Marineminiſter von 
unmittelbare Bedeutung haben Nichtsdeſto⸗ Roon bethätigten befindet, vermögen wir nicht 
weniger wird nan ſich für die Einbeziehung zu theilen. Da es nach Lage der Dinge aber 
dieſer kleinen Meiſter entſcheiden müſſen, weil nun erübrigt, über die obigen 1074 Mark 39 Pf. 
anderenfalls ein beträchtlicher Theil der Hand⸗ zu verfügen, ſo ſchlagen wir den Gebern vor, 
werker von der Organiſation und ſomit von dieſen Betrag den Sammlungen für die Hinter⸗ 
jeder Theilnahme am genoſſenſchaftlichen Leben bliebeuen der Mannſchaften des untergegangenen 
ihrer Verufsgenoſſenſchaften ausgeſchloſſen und Kauonenboots „Iltis“ hinzufügen zu dürfen, 
ohne geſetzlich geregelte Vertretung ihrer Inter⸗ und werden, falls aus den Kreiſen der Geber 
eſſen bleiben würde. Damit würde zugleich eine kein Widerſpruch laut wird, den Betrag am 30. 
Scheidung in den Haudwerkerſtand hineinge⸗ September dieſer Beſtimmung zuführen.“ 
tragen werden, welche mit dem Zwecke, eine Ge⸗ — Der Londoner Korreſpondent der „Kreuz⸗ 
famtorganifation des Handwerks zu schaffen, un: Zeitung“ berichtet von großartigen Flotten⸗ 
vereinbar wäre. anſammlungen, die England im Mittelländiſchen 
Ueber die Bedeutung und die Zwecke der Meere demnächſt zuſammengebracht haben wird. 
Handwerkervertretung durch die zu bildenden Erhebliche Verſtärkungen an Kreuzern und 
Handwerksausſchüſſe heißt es in der Begrün⸗ Torpedofahrzeugen ſollen am 18. dorthin ab⸗ 
dung: * gehen, während außerdem das ſogenannte 
„Die Vereinigung des korporirten und des „fliegende Geſchwader“ zur Mittelmeerflotte ge⸗ 
nichtkorporirten Handwerks empfiehlt ſich um fo Pen werden ſoll. Der Etat dieſer maritimen 
mehr, als in Folge der Einführung von Zwangs⸗ Nacht würde durch letztere Maßregel um zwei 
innungen PER der gegenwärtig vielfach her⸗ Schlachtſchiffe erſter Klaſſe und neueſter Kon⸗ 
vorgetretene Gegenſatz zwiſchen denjenigen Hande struktion, nämlich „Revenge“ und „Royal Oak“, 
werkern, welche den Innungen angehören und und etwa 18 minderwerthige Fahrzeuge erhöht 
ſolchen, welche nicht geneigt find, denſelben beizu⸗ werden —. alſo rund auf die Stärke von 60 
eten, beſeitigt wird; fie bietet vor einer ge⸗ Schiffen insgeſamt neueſter Konſtruktion. Die 
onderten Organiſation für beide Kategorien von abſcht ſoll vorliegen, dieſe Flotte in Zukunft in 
audwerkern den großen Vorzug, daß dabei drei Diviſionen zu theilen, d. h. die Levante⸗ 
nicht nur die Intereſſen der betheiligten Innun⸗ Diviſion im Oſten mit der „vorläufigen“ Baſis 
gen oder der nichtkorporirten Handwerker, ſondern Cypern, die Malta⸗Diviſion und die Gibraltar⸗ 
vor allem die lokalen Intereſſen des geſamten Diviſton. Bisher gab es nur zwei Diviſionen: 


liegt denn offenbar wieder ein prächtiges Material 
für die Kniffe des deutſchen Splonagedienſtes in 


den Betrag der Marineſtiftung Frankreich vor; ein Deutſcher, der an ſich ſchon 


eine halb militäriſche Beſchäftigung beſitzt und 
außerdem noch als franzöſiſcher Radfahrer ſich 
in das Gefolge des Präſidenten einſchmuggeln 
will! Leider fehlt vorläufig für das Deutſchthum 
jeues Kurten jeder Anhaltspunkt; der Name 
beſagt nichts mehr als der des Generals Zurlinden 
oder des verſtorbenen Spuller. Außerdem hat 
der Präſident des Touring⸗Clubs im „Eclair“ 
der ganzen Geſchichte die Spitze abgebrochen, in⸗ 
dem er aus den Statuten des Klubs die Unmög⸗ 
lichkeit der Spionage nachwies. Der einzige 
Verein, der wirklich der Armee zur Seite ſteht, 
iſt die Union Vélocipédique; fie aber empfiehlt 
der Heeresverwaltung nur militärpflichtige junge 
Leute, deren Fahrradleiſtungen in einem beſondern 
Büchelchen verzeichnet ſind. Solche Büchelchen 
werden aber nur an Franzoſen, nie an Aus⸗ 
länder abgegeben. 

Paris, 5. Auguſt. Der Maire von Dinard 
erregt die Entrüſtung der radikalen Preſſe durch 
die Rede, mit der er geſtern Abend um 6 Uhr 
den Präſidenten der Republik empfing, der viel⸗ 
leicht lieber ſogleich nach dem „Dupuy de Löme“ 
zurückgekehrt wäre, wo nach den Strapazen des 
erſten Tages unter den Bretonen eine ruhige 
Mahlzeit und das Nachtlager ſeiner harrten. 
Der Bürgermeiſter der kleinen Hafenſtadt pries 
Frankreich glücklich, weil es einen Präfidenten 
wie Herrn Felix Faure und weil die? iſident 
Miniſter hat, welche fein Vertrauen, ie das 
der großen Mehrheit der Nation verdienen. Er 
ſchilderte in bewegten Worten die Erleichterung, 
die über ihn und viele Gleichgeſinnte kam, als 


fie die bewunderungswürdigen Reden des Herrn 


Freitag, 7. Auguſt 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
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Meline und des Miniſters des Innern Barthou 
leſen durften. Sie fühlten ſich dadurch zu neuem 
Leben erweckt, von Hoffnung für die Zukunft er⸗ 
füllt. Es iſt ein Glück für den Präſidenten der 
Republik, daß er müde war und nur in kurzen 
Worten dankte, ohne auf den Sinn der Rede 
näher einzugehen. Sonſt würde man auch über 
ihn herfallen. Daß der Maire von Dinard mit 
einer Anſpielung auf die ruſſiſche Allianz ſchloß, 
findet man dagegen ganz in der Ordnung. 


Gelegenheit benutzte Stück war der Prinzeſſin 
Tſchun von der Kaiſerin⸗Wittwe verehrt worden. 
Der glückliche Beſitzer einer ſolchen Rarität hat 
das ſehr beruhigende Bewußtſein, daß die Geiſter 
der Unterwelt nun keine Macht mehr über ſeine 
Seele haben und ſie nicht für die auf Erden be⸗ 
gangenen Sünden beſtrafen dürfen. Dies er⸗ 
innert an den Ablaßhandel, wie denn überhaupt 
einige Aeußerlichkeiten des Buddhismus Aehn⸗ 
lichkeit mit manchen Einrichtungen des Katholi⸗ 
zismus haben. Der Tod der Prinzeſſin Tſchun 
wird auf die chineſiſchen Staatsangelegenheiten 
keinen Einfluß ausüben, weil die Verſtorbene 
niemals politiſch hervorgetreten iſt, auch nicht, 
als Prinz Tſchun noch lebte. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 6. Auguſt. Einer Privatdepeſche 
aus Havanng zufolge hat der Stabschef der 
kubaniſchen Armee General Ochando in Folge 
eines an ihn gerichteten ſehr ſtrengen Schreibens 
des Kriegsminiſters beſchloſſen, nach Spanien 
zurückzukehren. 


Totale 


Sonnenfinkernif. 

Wer am Morgen des 9. Auguſt gegen ½5 
Uhr die aufgehende Sonne erwartet, der wird 
ſtatt der gewohnten runden Scheibe nur eine 
ſchmale Sichel 2 ſehen, die etwa ebenſo 
ausſieht, wie der Mond am vierten Tage nach 
dem Neumond. Freilich geht von der Sonnen⸗ 
ſichel immer noch Licht genug aus, um das Auge 
zu blenden. Der Beobachter muß daher ein 
dunkelfarbigs Glas zu Hülfe nehmen, wenn er 
das ſeltene Schauſpiel betrachten und ſeinen Ver⸗ 
lauf verfolgen will. Es findet eine totale Sonnen⸗ 
finſterniß ſtatt, die freilich in Deutſchland nur 
partiell iſt. Sonnenfinſterniſſe entſtehen bekanntlich 
dadurch, daß der Mond zwiſchen Erde und 
Sonne tritt und ſo einen Schatten auf die Erde 
wirft. Nun iſt ja der Mond viel kleiner als 
die Sonne, und wenn ſie dem freien Auge gleich 
groß erſcheinen, ſo rührt das daher, daß der 
Mond uns bei weitem näher iſt. Da nun alſo 
die Sonne größer iſt, als der Mond, ſo bildet 
der Schatten des letzteren einen Kegel, deſſen 
Spitze von der Sonne fortgekehrt iſt. Soll eine 
totale Sounenfinſterniß ſtattfinden, ſo muß dieſer 
Schattenkegel die Erde treffen. Dieſer Schatten⸗ 
kegel iſt aber in der Entfernung, in der wir uns 
vom Monde befinden, ſehr ſchmal, ja, im Winter, 
wenn ſich die Sonne ſich in der Erdnähe be⸗ 
findet, kommt es nicht ſelten vor, daß der 
Schattenkegel die Erde überhaupt nicht mehr er⸗ 
reicht, ſo daß die Mondſcheibe die Sonnenſcheibe 
nicht ganz verdeckt, ſondern einen leuchtenden 
Ring freiläßt. Die Finſterniß iſt in dieſem 
Falle ringförmig. 

Von dem Durchmeſſer des Schattenkegels 
an der Stelle, wo er die Erdoberfläche trifft, 
hängt nun einmal die Breite der Zone ab, 
innerhalb deren die Finſterniß als totale geſehen 
wird, und zweitens iſt davon auch die Dauer 
der totalen Verfinſterung an jedem einzelnen 
Orte abhängig. Immer aber iſt es nur ein 
ſchmaler Streifen auf der Erde, innerhalb deſſen 
die Verfinſterung vollſtändig iſt. Zu beiden Sei⸗ 
ten dieſes Streifens erſcheint die Finſterniß nur 
partiell, und zwar iſt fie um fo Heiner, d. h. 
ein kleineres Stück der Sonne wird vom Monde 
verdeckt, je weiter man ſich von den Streifen der 
Totalität entfernt. Uebrigens findet innerhalb 
des letztern auch wieder noch ein Unterſchied 
ſtatt, und zwar in der Dauer der Finfternig. 
An den Orten, die auf dem Rande des Streifens 
liegen, dauert die Totalität nur einen Moment, 
während es in der Mitte des Streifens eine 
Linie giebt, die ſogenannte Zentrallinie, auf der 
den Beobachtern der Anblick der Sonne am läng⸗ 
ſten entzogen wird. 

Die Zone der Totalität der Finſterniß am 
9. Auguft beginnt nun im norwegiſchen Meer. 
Dort geht die Sonne gerade im Beginn der 
totalen Verfinſterung auf. Die Zentrallinie zieht 
ſich dann durch den Weſtfjord, zwiſchen den Lofo⸗ 
ven und dem Feſtlande hindurch und erreicht letz⸗ 
zeres bei dem Städtchen Bodö. Die totale Ver⸗ 
finſterung dauert hier eine Minute und 21 Se⸗ 
kunden, die Sonne ſteht auch noch ziemlich tief 

m Horizont. Nichtsdeſtoweniger dürfte ſich hier 
vohl ein zahlreiches Publikum einfinden, da 
Bodö mit dem Dampfſchiff ſehr leicht zu erreichen 
ſt. — Die Zentrallinie durchſchneidet dann den 
nördlichen Theil Norwegens und erreicht das 
Eismeer beim Waranger Fjord. Hier liegen zwei 
Städte, die ſich zum Beobachtungsort eignen, 
Barfd und Vardö, beide etwa unter dem 70. 
Breiteungrade. Die Totalität dauert hier etwas 
über anderthalb Minuten, die Sonne ſteht in 
iner Höhe von rund 14 Grad. Hier ſind die 
Zeobachtungsbedingungen ziemlich günſtige, und 
s werden auch verſchiedene Expeditionen nach 
dem Waranger Fjord unternommen, ſowohl von 
den Fachgelehrten, als auch von Naturfreunden, 
die die Gelegenheit, eine totale Sonnenfinſterniß 
zu ſehen, mit dem Beſuch der norwegischen Ge⸗ 
jilde, wohl auch Spitzbergens verbinden. Weiter 
hin trifft dann die Zentrallinie der Verfinſterung 
den ſüdlichen Theil von Nowaja⸗Semlja und er⸗ 
veicht dann die ſibiriſche Küſte zwiſchen der Mün⸗ 
dung des Ob und des Jeniſſei. Sie durchſchneidet 
dann Nordſibirien, überſchreitet die Lena bei 
Marſchinsk, 60 Meilen oberhalb von Jakutsk, 
geht dann durch die ruſſiſche Amurprovinz und 
durch die nördlichſte der japaniſchen Inſelu, Jeſo, 
um öſtlich von dieſer im ſtillen Ozean ihr Ende 
zu erreichen. 

Deutſchland liegt nun ſchon ziemlich entfernt 
von dem Streifen der Totalität, außerdem iſt 
die Sonne auch bei Beginn der Verfinſterung 
noch unter dem Horizont. In Berlin geht ſie 
3. B. erſt um 4 Uhr 41 Minuten auf, während 
die Finſterniß ſchon 3 Minuten ihre Mitte er⸗ 
reicht hat. Sieben Zehntel des Sonnendurch⸗ 
meſſers erſcheinen vom Monde bedeckt, die Sonne 
zeigt ſich als Sichel, wächſt aber ſchnell an, und 
um 5 Uhr 32 Minuten verläßt der letzte Mond⸗ 
rand die Sonnenſcheibe, und unſer Tagesgeſtirn 
leuchtet wieder in ewiger Pracht! 
eee eee e ee e 

Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 7. Auguſt. Auf einer Studien⸗ 
veiſe begriffen, trafen geſtern 35 Studirende der 
audwirthſchaftlichen Hochſchule unter Führung 
des Geheimen Regierungsrathes Profeſſor Orth 
hier ein und begaben ſich nach Glienken zur Be⸗ 
ſichtigung der Werke der chemiſchen Produkten⸗ 
fabrik „Union“. Abends fuhren die Ausflügler 
über Paſewalk nach Mariawert, um dort die 
Noordammkulturen des Grafen Schwerin-Löwitz 
in Augenſchein zu nehmen. 

* Verhaftet wurde hier in letzter Nacht 
der wohnungsloſe Arbeiter Stedi, der ſich bettelud 
umhertrieb; ihm ſoll außerdem eine Urkunden⸗ 
fälſchung zur Laſt füllen, 


England. 


London, 6. Auguſt. Li⸗Hung⸗Tſchang be⸗ 
ſichtigte heute früh mit Gefolge und begleitet 
von dem Admiral Tracy und dem Kammer⸗ 
herrn Oberſt Colville die Docks von Portsmouth. 
Bei feiner Ankunft wurde er von dem Komman⸗ 
danten von Portsmouth Admiral Salmon und 
den übrigen Marinebehörden empfangen. 

London, 6. Auguſt. Oberhaus. Bei der 
Einzelberathung der iriſchen Bodengeſetznovelle 
ſtellte Lord Templetown zum Artikel 1 einen 
Unterantrag, welcher beſtimmt, daß das Boden⸗ 
gericht bei Feſtſtellung des Pachtzinſes die ver: 
ſchiedenen auf dem Pachtgute vorhandenen Boden⸗ 
klaſſen feſtſtellen und auf der Landkarte ver⸗ 
zeichnen ſoll. Ferner ſoll notirt werden, wie 
hoch der Flächeninhalt jeder Bodenklaſſe zu ver⸗ 
anſchlagen und deren Pachtzins billigerweiſe zu 
bemeſſen ſei, und zwar unter der Vorausſetzung, 
daß die an dem Boden vorgenommenen Melio⸗ 
rationen vom Grundbeſitzer geleiſtet oder ent⸗ 
chädigt worden ſeien. Der Staatsſekretär Lands⸗ 
downe erklärte, er ſtehe dem Amendement ſym⸗ 
pathiſch gegenüber, allein die Regierung könne 
daſſelbe wegen, der dadurch bedingten Ueber⸗ 
bürdung des Landgerichts und daraus er⸗ 
wachſenden großen Koſten nicht annehmen. 
Der Unterantrag wurde jedoch mit 125 gegen 
67 Stimmen angenommen. Die Oppofition 
ſtimmte mit der Minorität auf Seiten der Re⸗ 
gierung. 


—. 


Türkei. 


Zu den Schreckensſcenen auf Kreta giebt 
ein Augenzeuge, der ſich in der Hafenſtadt Kanea 
aufhielt, in der Kopenhagener Zeitung „Dane⸗ 
brog“ einen Beitrag, der geradezu troſtloſe Zu⸗ 
ftände auf Kreta verräth. Dieſer Berichterſtatter 
ſpazierte eines Morgens mit einigen Bekannten 
auf der Straße, als plötzlich hinter ihnen einige 
Schüſſe fielen, und beim Umdrehen bot ſich ihnen 
ein ſchrecklicher Anblick. Frauen und Kinder, 
Männer jeden Alters ſtürmten daher, ſo ſchnell 
ſie nur laufen konnten, um das Leben zu retten. 
Hinter ihnen ſah man Türken, die mit geſpann⸗ 
tem Gewehr die Menge verfolgten. So geht die 
wilde Jagd durch die Stadt, überall werden die 
Läden eingeſchlagen, die Kaufleute und ihre Ger 
hülfen ſtürzen heraus und ſchließen ſich den 
Flüchtenden an. In wenigen Minuten iſt jedes 
Geſchäft in der Stadt geſchloſſen, und die Men⸗ 
ſchen find wie weggeweht, nur eine ſtändig wach: 
ſende, gejagte, faſt niederſinkende Menſchenmaſſe 
ſtürzt vorwärts zum Hafen. Alles iſt in Auf⸗ 
ruhr. Von den Fenſtern des engliſchen Konſuls 
wird zu den engliſchen Schiffen ſignaliſirt, die 
auf der Rhede liegen, und in wenigen Minuten 
ſind Barkaſſen mit Hunderten von engliſchen 
Soldaten auf dem Wege zum Hafen. Die fran⸗ 
zöſiſchen und öſterreichiſchen Kriegsſchiffe ſind 
gleichfalls im Begriff, Boote zu bemannen. Die 
unglücklichen Kretenſer ſuchen wie gejagte Thiere 
Schutz im Konſulat. Die Zimmer, der Hof, die 
Straße draußen iſt von Menſchen gefüllt, die 
mit verzweifelten Blicken um Hülfe flehen. Von 
allen Straßen ſtürmen türkiſche Soldaten mit 
geſpannten Gewehren heran, doch wagen ſie an⸗ 
geſichts der bemannten Boote der Großmächte 
nicht zu ſchießen. Inzwiſchen iſt es Mittag, und 
die Sonne ſteht brennend heiß über der Stadt. 
Rings um den Hafen ſtehen die türkiſchen Sol⸗ 
daten, die noch von der Hetzjagd von Schweiß 
triefen. Die Straßen ſind leer, in jedem Ge⸗ 
ſchäft find die Fenſter zerſchlagen, an den Ecken 
ſtehen bis an die Zähne bewaffnete Soldaten. 
Die Einwohner ſchleichen äugſtlich hinter Mauern 
dahin, in beſtändiger Furcht, von einer türkiſchen 
Kugel getroffen zu werden. Nur beim Hafen 
ſammelt ſich das Volk in größerer Menge, hier 
im Schutze der Panzerſchiffe der Großmächte 
fühlt man ſich ſicherer, Am Nachmittag wurde 
es wieder etwas ruhiger in Kanea, hin und 
wieder bringt ein Boot Meuſchen zu den Kriegs⸗ 
ſchiffen; es ſind die am meiſten verfolgten 
Chriſten, die auf den Schiffen Schutz fuchen. 
Was das Auge gegenwärtig auf Kreta ſieht, iſt 
herzzerbrechend. Alles, was von Ruhe auf Kreta 
berichtet wird, iſt erdichtet. Jedes Telegramm, 
das der Preſſe mittheilt, daß Frieden auf der 
Inſel herrſcht, iſt ausgeſandt, um die Thatſachen 
zu verdrehen. Der Zuſtand iſt fürchterlich, viel 
ſchlimmer, als man ahnt. Der Aufruhr hat ſich 
nun über die ganze Inſel verbreitet. Jeder 
Tag bringt Mittheilung von neuen Schreckens⸗ 


fcenen. 
Aſien. 

China. Shanghai, Ende Juni. Die 
Mutter des Kaiſers, Prinzeſſin Tſchun, iſt am 
18. Juni geſtorben. Der Kaiſer hat darauf eine 
Bekanntmachung erlaſſen, wonach er jetzt gemäß 
dem Wunſche der Kaiſerin-Wittwe dieſelben 
Trauerfeierlichkeiten einhalten laſſen will, wie 
beim Tode ſeines Vaters, des Prinzen Tſchun. 
Darnach wird die Trauer ein Jahr dauern, 
während welcher Zeit der Kaiſer u. A. nur in 
weißer Kleidung Audienzen ertheilt. In einem 
andern Erlaß ſpricht er ſehr ehrerbietig von den 
guten Eigenſchaften ſeiner verſtorbenen Mutter 
und ſagt, ſie habe ſtets bei allen Mitgliedern der 
kaiſerlichen Familie in hoher Achtung geſtanden. 
Als dem Herrſcher die Nachricht von dem Trauer⸗ 
fall überbracht wurde, begab er ſich ſofort in 
das Gemach, wo die Leiche aufgebahrt war, um 
zu beten. Der Zeitung „Hupao“ zufolge benutzte 
er dabei ein Stück Seide von kaiſerlich gelber 
Farbe, worauf Lamas aus Tibet einhundertach! 
Todtengebete geſchrieben hatten, die erſten davon 
der Dalai Lama ſelbſt. Derartige Seidenſtücke 
mit tibetaniſchen Gebeten werden vom Sohne des 
Himmels nur an ſehr hohe Würdenträger des 
Reiches verliehen. Das vom Kaiſer bei dieſer 
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* Wührend des Monats Juli kamen bei] Haupthalle hinabführt, läßt ſich ein onfteigenbe® welcher dic reichsgeſetzliche Feſtſetzung der Feier⸗ Spiritus flauer, ver 100 Liter & 100 London, 6. Auguſt. An de 
dem bien königlichen Standesamt zur Podium hineinbauen, das einen harmoniſchen abendſtunde auf mindeſtens 12 Uhr Abends be⸗ Prozent loko 70er 33,3 nom., Termine ohne Weizenladungen Be et Bis 
Anmeldung 370 Geburten (gegen 368 in dem⸗ Abſchluß gegenüber der Orgel über dem Haupt⸗ſ trifft. Der Redner befürwortet die Verlängerung Handel. London, 6. Auguſt. 96proz. Javazucker 


elben Monat des Vorjahres), 549 Sterbefälle |eingange darſtellen würde.? Uebrigens erfährt] der Feierabendſtunde, weil durch den zu frühen Angemeldet: Nichts. 11,62, ruhig. Rüben⸗Rohzucke 
355 86 Eheſchließungen (93) und 72 Auf⸗ man, daß der Treptower Park in feiner Auf⸗ zwangsweiſen Schluß der Gaſtwirthſchaften, wie Nichta mt lich. 9,87, feſt. e ar En 
gebote (88). nahmefähigkeit von Beſuchern durch die Erhals|er auf dem platten Lande beſteht, zunächſt der Wetroleum loko 10,65 verzollt, Kaſſe / London, 6. Auguſt. Chili⸗Kupfer 
* Geſtern Abend gegen 10 ½ Uhr wurde dieſ tung der erwähnten Bauten und des Sees nicht Flaſchenbierhandel und der Winkelausſchank be⸗ Prozent e 5 12 4815/O1, per drei Monate 48,75, 
Feuerwehr nach dem Hauſe Lindenſtraße = ge: r lt b. 1 8 Re 1 1 100 Ran * en 5 a BEL loto 44,75 B., per Auguſt 46,00 „London, 6. Auguſt. Kupfer. Chilibars 
f. in ei terr egenen Park nach dem Dorfe Treptow zu iſt noch ein] „Schnapskaſino 1 5 + of 4 good ordin = 
r u Aenne nicht beſteht, getrieben werde. B. per September⸗Oktober 46,00 B. FFF 


ration der Inhalt des Petroleumbafſtus großes zu dem Park, gehöriges Gelände, deſſen i 
Reſtauration der Inh ? ; ß In jedem Falle werde der Gaftwirkl 


ſchwer geſchädigt. Das Thema rief eine 


Zinn (Straits) 60 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zint 
Berlin, 7. Auguſt. Weizen per Sep = 5 7 seh 8 M Be Bi - a 
7 1. - „ 4. eiſen. Mi nN 
Inder 188.25 be 188,79, Der Ditaber 200. Er eee warsante 
oggen per September 109,75 bis 110,00, Glasgow, 6. Auguſt, Nachm. Roh⸗ 
per Oktober —— eiſen. (Schluß.) Mixed d 
s per Auguſt 45,90, per Ottober 45 Sh. 6½ d. ) Mixed numbers warrants 
45,90. Newyork, 6. Auguſt, A 
S p a ee er September ’ n 1 11 5 
70er 38,10, per Oktober 70er 37,90. Baumwolle in Newyork . 8,12 
Hafer per September 116,50. do. in Neworleans —.— . 
Mais per September 84,75. Petroleum Rohes (in Caſes)/ 7,55 7,55 
Petroleum per Auguft 20,80, per Sep- Standard white in Newyork 6,65 | 6,65 
tember —,— do. in Philadelphia. 6,60 6 


London, 7. Auguſt. Wetter: Schön. 


einer Hängelampe in Brand gerathen war. Die Anpflanzungen nun ſo weit gediehen ſind, da 
vorhandene Explosionsgefahr wurde durch das ſie bald nach Schluß der Ausſtellung in den 0 
Eingreifen der Feuerwehr alsbald beſeitigt. Park hineinbezogen werden ſollen. längere Debatte hervor. Die Verſammlung 

e Por dem Haufe Große Domſtraße 180 — Die Gruppen II, III und XII der Ber⸗ einigte ſic ſchließlich in einer Reſolution, laut 
kam in letzter Nacht der Arbeiter Karl liner Gewerbe⸗Ausſtellung haben zu der Aus- welcher der Vorſtand beauftragt wird, für eine 
Piotrowsky derart unglücklich zu Fall, daß erfſtellungs⸗Lotterie außerordentlich intereſſante Ge⸗ reichsgeſetzliche Feſtlegung der Feierabendſtunde 
den rechten Unterſchenkel brach und in das winne beigeſteuert. Die Muſtkgruppe (XII) ſentſprechend thätig zu ſein. Der Antrag des 
Krankenhaus überführt werden mußte. liefert außer dem Bechſtein'ſchen Flügel auch u. Mitteldeutſchen Verbandes, wonach der Bundes» 

— In einer an ſämtliche Probinzial⸗Schul⸗ a. einen Flügel von Duyſen im Werthe von vorſtand ſich mit dem Deutſchen Verein gegen 
kollegien ergangenen Verfügung des Unterrichts- 5000 Mark, einen von Schwechten im Werthe Mißbrauch geiſtiger Getränke in Verbindung 
miniſters wird wieder auf die Wichtigkeit einer von 2000 Mark, einen Ecke'ſchen Flügel im ſetzen jolte, damit bei dem von letzterem aus⸗ 
guten, leſerlichen Handſchrift für das Werthe von 1000 Mark, ferner 9 Piauinos, 19 
praktiſche Leben aufmerkſam gemacht; die Lehrer Violinen, 15 Hörner, eine Anzahl Flöten, gegen 
der höheren Schulen werden angewieſen, keinen 75 große automatiſche Muſikwerke, 40 Klavier⸗ 
Aufſatz und keine Reinſchrift einer Arbeit von ſeſſel und unter den kleineren Gewinnen 200 
den Schülern anzunehmen, in denen Flüchtigkeit Harmonikas, 50 Trommeln und 50 Okkarinas. 
oder Unordentlichkeit ſowie ſchlechte Lesbarkeit Die Baugruppe (III) iſt bei den Gewinnen mit 
der Schrift zu Tage tritt. 2 außerordentlich hübſchen Sachen betheiligt; zu⸗ 

— Das am Sonntag ftattfindende Rade ſnächſt mit der großen im Kuppelſaale ausge: 


achtlich gehört werden, wurde von dem Refe⸗ 
renten Lahnſtein⸗Kaſſel zurückgezogen. Es ent⸗ 
ſpann ſich dann eine längere Debatte über die 
Beſtrebungen des Vereins gegen den Mißbrauch 


Berlin, 7. Auguſt. Schluß⸗ſtourſe. 


8 3,12 3½ 
Preuß Conſols 4% 105,75 London kurz 2 
do. do. 3% 1 


Wettfahren auf der Rennbahn bei Weſtend ſtellten ſchmiedeeſſernen Uhr, dann mit einer unter großer Heiterkeit der Verſammlung mit, de. de. . 9030 Außerdem bu ER . . | 67,12 | 68,50 
bietet 7 Rennen, unter denen ſich das Nieberrads | großen Anzahl von Marmerkistuen, darunter das daß der Vorſitzende des Vereins ein alter Deutiae Neige 3% 90 40 82 un |. Der RUE nn. . .. 61,50 63,12 
Meiſterſchafts⸗Fahren auf eine Strecke von 6000 [herrliche Zigeunermädchen vom Bildhauer von Burſchenſchafter ſei. Verſchiedene weitere Redner den ene ele? 3. 0 Saline Dasiaüblen 115,8 ber September . 62,37 | 64.00 
Meter beſonders intereſſant geſtalten dürfte. Her⸗ Uechtritz mit einer ganzen Kücheneinrichtung, ſehr[ wandten ſich gegen jedwedes Zuſammengehen de. euland foo 3 100,60 Neue 1er kenvegue per Oktober 63,25 | 64,75 
vorheben wollen wir, daß ein Theil der Zu⸗ vielen Büſten in den verſchiedenſten Materialien, mit dem Verein und allgemeine Entrüſtung rief Centradmaſch, Pidbr.5 737184. ee. e be Dezember 64,37 | 66.00 
ſchauer⸗Tribünen mit einem Dache bedeckt ift, jolhervorragend ſolche vom Kaiſer und Bismarck, die Mittheilung eines Heidelberger Delegirten | Itatienifge Rente 81.70 „ Produ 0 90 Kaffee Rio Nr. 7 too... | 11,50 | 11,50 
daß die Beſucher derſelben ſowohl gegen die] mit Marmortiſchen, Gartenmöbeln, Eismaſchinen, hervor, daß in einer vom Verein heraus⸗ gar r der September „rn nen. ; 10,00 
brennenden Sonnenſtrahlen, wie etwaige Ungunft | Sastochern, Küchenwaagen u. ſ. w. Gruppe II gegebenen Agitationsbroſchüre behauptet werde, | Rumän, 1881er am. Nente100,10 | . 1900 unk. 0 Her. Oetobe gn ar 950 | 965 | 
der Witterung geſchützt find. Vor Eröffnung 20 v. H. der Geiſteskranken rekrutirten ich Serbiiche 4% Ser Rente 6450 | 8%. amd. Syp.-Bant 46] Mehl (Spring⸗Wheat clears) | 2,40 2.40 | 


(Bekleidungsinduſtrie) iſt mit all den Dingen Grech. 5% Goldr. v. 1890 30,40 


um . 1905 ur 
8796 Stett. Stadtanleide 3% — | Mais willig, 


des Rennens findet aus Anlaß der Bannerweihef betheiligt, welche das Herz der Damen erfreuen, aus ehemaligen Gaſtwirthen. Schließlich beauf⸗ Rum. amort. Rente 4% 

des Konſulats Stettin der A. R.⸗U. ein Blu⸗ pe kostbaren Pelzen, Portieren, Er, tragte die Verſammlung den Bundesvorſtand, al: Bod are 880 40,00 Ultimo-Sourfe: a 29,75 | 30 ‚87 | 
men-StraßensStorfo ftatt, zu welchem die Anmel⸗ Gardinen, Damenwäſche, Jupons, Federn und bei dem Reichstage dahin zu wirken, daß die )wegitan. 6% Goldrente 9450 | Discontor&ommandit 208,28] per September... ur.» 30,25 | 31,25 | 
dungen zahlreich erfolgt find. Wie uns mitge⸗ Dluſen. Namentlich unter dem Pelzwerk ſind Sachverſtändigenklauſel in den Antrag des Ver⸗ puff 1, Bantusten 11045 Seer dun le 040 per DEober . 0... ne. 30,62 31,75 

theilt wird, ſind bisher zum Hauptfahren 19 Stücke von außerordentlichem Werth. Die noch f eins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke dee do. une 216,26 Fbgamite ken t Seen en 5 11,00 | 11,00 
Nennungen, zum Vorgabe⸗ 22 und zum Medt- |ausitehenden Gruppen werden ihren Bericht heute eingeſchaltet werde. Der Antrag des würtem⸗ K gear 700) e 109,90 Le ee 3 r | 13,40 13.40 | 
figfahren 17 Nennungen ergangen. Von den bes und morgen einliefern. bergiſchen Verbandes auf Errichtung eines all⸗ 18. (100) in 10640 ee 158,49 etreidefracht nach Liverpool. 2,25 | 2,25 | 


gemeinen Zentralauskunftsbüreaus, ſpeziell auch * nominell. ' 


deutendſten Radfahrern, welche ihr Erſcheinen be⸗ Fein j 2 s 
ſtimmt zugeſagt haben, erwähnen wir folgende: eee ee ae) e für Stellenvermittelung und des hierzu vorlie⸗ de. d ale 101,20 Sheen. Sai . 88 8 Chieago, 6. Auguſt 

F. Heidenreich⸗Breslan, Hielſcher und Scheuer⸗ den in den nächſten Wochen eintreffenden genden Leipziger Unterantrages auf Errichtung De Hazi I ae 1 . baba 15 BE: . 0 5 
mann⸗Breslau, E. Karcher, Meifterihaftsfahrer | japaniſchen Geuerallieutenant Seit Terantſchi aner Matiftiichen Stelle wurde angenommen.] Seit Pult Lite. B 10009 Neander to 1151| Weizen willig, per Auguſt | 55,75 57,76 
von fap-Lothringen, Seiltigdeim. Fred und|K hatten ie die jnpanifchen Zeitungen „Feind Ct Weiterer dle dhe ſächſiſchen Verbande Steer Seestern 1000 Len. beine derben 9090| _DEL S U 50,7 | 5887 
Claſſen⸗Baſel, Neppel⸗München, Gebr. Jönſſon⸗ Niſcht⸗Ritſch. Schimbun“ jet 9 5 5 8.Schi geſtellt, betraf die dreijährige Lehrzeit der Kellner⸗ Petersburg kurz 21615 Mais willig, per Au ft. EN 28,75 24,75 
Kopenhagen, Leinert⸗Berlin, Holſte und Heine⸗ hun“ mittheilen, hatten mehre re 155 aniſche lehrlinze, welches Thema wie auf allen Gaſt⸗ Tendem: Feſt Saen ee Be 
mann⸗Hannover, Knüpfer⸗Frankfurt a. M. Hauſen⸗ Offiziere die Abſicht 587 5 io) ing ische wirthtagen, jo auch diemal eine längere Debatte en EL an, Fa: BU 
Braunfchweig, Kügler Siegutz un Gangen bisher hinter als Zeichen de Da kb Inf it fü die ſo hervorrüf und ſchließlich mit der Ueberweiſung = ar TE REEL I u 2 ‚15 
98 Nennungen, aljo ein Beweis, daß den Rennen vielen Kameraden gewährt Gaſif > d chaft 10 des Antrages an den Vorſtand zur weiteren Paris, 6. Auguſt. (Schluß⸗Kourſe.) big — u Ze 

von fportlicher Seite ein immer größeres und lünterweiſung willigen, e Geſchenk Veranlaſſung ihren Abſchluß fand. Zum Vor- 3% amortiſirb. Rent 6. 5. Woll⸗Berichte. 

ſteigendes Intereſſe zugewendet wird und iſt auch . es Geſchenk „it wurde wiederum Leipzig gewählt, zum Vun⸗ amortiſirb. Rente 10555 Bradford, 6. August. Woll L 

die nöthige Unterſtützung ſeitens des Publikums ae hir een Hauffe Ere despräſidenten Facius⸗Leipzig, zum Bundesrechner Ihulbeiſche n 8 % gaafer abmazterb..- un. elle ba Ber- 
zu wünſchen. 1 e uſtfertigkeit, in Jabin⸗Leipzig und zum Bundesſchriftführer Je ungar. Goldrene fine 2 


Deutſchland mit Geld zu erhalten wäre, und fie 
beſchloſſen daher nach reiflicher Ueberlegung, ein 


Treutler⸗Leipzig. Der nächſte Bundestag wird 


in Stuttgart abgehalten. Nach der Berathung 


E00 0220 nn nn nn 


g 8 8 ſeibſt in Japan nur mit vielen Mühen und zn; 3 ; 1 ifi ee —.— 
Ru, ee 75 e Sofern fü erlangenben en Fenn Dates . e erreichte die 4% mia, außer dalelhe.. 6355 | 6400 Waſſerſtand. 
erlin, 7. Auguſt. je Friedmann'ſche vatori, des ſogenannten Langſchweifigen Hahns, 4 REIT Y 19,10 
Broschüre „Kaiser When und die Revolution zu ſchenken, der nur im Bezürl Tosa 2 a Weſel, 4. Auguſt. Heute Nachmittag 5 Uhr e de . 5 990 Met 1 3 7. Auguſt. Im Revier 5,67 | 
von oben“”ift geſtern polizeilich mit Beſchlag ber] Kotihi auf Schikoln und zwar auch dort nur erſchoß, wie die „Ah.⸗Weſtf. Zig.“ mittheilt, auf 4% privil. Türt⸗ Obligationen 432,50 . eter 3 | 
ft geſtern polizeilich ſchlag Rotſch p . , 
legt worden ſehr ſelten vorkommt. Der ausgewählte Hahn dem Uebungsplatz Friedrichsfeld Reſervelieutenant Franzoſen er 765.00 | 765.00 | xx; ʃ-—:— T— 
PP dazu ein gan beſonders prächtiges Brill bei Schießübungen versehentlich einen Lombarden . +++... . 2% m ↄ Ba | 
NE | (5. pLar, da ſein Schweif die außergetoöhnliche d der 4. Kompagnie des 56. Infanterie⸗ Banque ee N nun Marine und Schifffahrt. 
Lange von 18 Schaku oder 5,4 Meter beſitzt. egiments. F — l Wilhelms hafen, 6. Auguſt. Auf der kai⸗ 
SE u RUE 158 a Hoffentlich kommt dieſes prächtige Thier, das im v Wien, 7. Auguſt. Ueber Mittel⸗Steier er See RE et 68000 ſerlichen Werft trat mit der ı bg he des 
Belei 5 R Ger ide 2 Gr. 5 nat übrigen nicht größer wie unfer gewöhnlicher) mark, ſowie über ungarſſch Hradich ging geſtern 9 chan n 81.00 82,00 heutigen Tages zum erſten Male für aktive 
eleihung von 2 5 — — 5 Hahn iſt und von einem Huhn begleitet wird, Nacht ein heftiges Unwetter nieder. Die aaten Meridional⸗Aktiee2enn 602,00 | 600,00 Dienſtzwecke das neue Stationsſchiff für Kon⸗ 
en 3 offen ai A race: 1 an en . 8 1 3 au Bub BB Ernte wurden Bean 9 ar an 1 e a 9982 Stantinopel „Erſatz Loreley“ in Dienſt; Kapitän⸗ 
enge 7 2 „E obwo e Unbilden der Seereiſe dies fehr|viefe Ortſchaften theilweiſe zerſtört. er uezkana IHRE ‚ Bet lieutenant v. Kroſigk übernahm das K 
Die Zuläſſigkeit der Beleihung hängt zunächst] fraglich machen, da der Vogel an ein glad zündete und cherte eine größere Anzahl Bauern⸗ e ns — über das Schiff. Nach e ne 
davon ab, daß ſich auf dem Gute geeignete, mäßig heißes Klima gewöhnt und gegen un⸗ güter ein. Mehrere Flüſſe traten aus und über⸗ Tabac; Ottom. geht das Fahrzeug zum ſtändſgen Aufenthatt 
1 er Big ee r die eine] günſtige Witterung ſehr empfindlich iſt, jo daß ſchwemmten die Umgebung. Mehrere tauſend Wechsel auf dentſche Mläge 3 . nach der Mittelmeerſtation in See; nach ſeinem 
85 1 geſon, a * und eine undmſkez der General wohl feine liebe Noth mit der Bewohner ſind obdachlos. Wechſel auf London kurz Eintreffen am Bosporus wird die alte „Loreley“ | 
a eee e Pflege haben wird. Die japaniſchen Blätter — Peſt, 7. Auguſt. Im Torontaler Komitat Cheque auf London unter dem Befehl des Kapitänlieutenants von 
Perſonlichkeit baranuben iſt 1 in Auftrage malen ſich ſchon die 5 aus, mit wurden feit dem 27. Juli ununterbrochen echſel Amſterdam ... Bredow die Heimreiſe antreten. 
der Reichsbank die Lagerräume dauernd unter 5 „Deutſchland die fabelhafte heftige Erdſtöße verſpürt. Viele Häuſer ſind den Wien E .. sahne EEE 
Verſchluß halten und die Bearbeitung des Ge⸗ 8 Er 8 zus 11 0 * ur Einſturze nahe. Die Bevölkerung kampirt im! _” au wW2.. „ 
8 7 ſolches Exemplar in Europa wohl noch niemals] Freien. " Tel hiſch 
treides beaufſichtigen könnte. 2. Die einge⸗ gef 8 Robinſon⸗Aktien elegraphiſche Depeſchen. 
zn en geſehen worden ift. 5 ; > 
tragenen Realgläubiger müſſen das zu lombar⸗ Lille, 6. Auguſt. Die Beſitzer der hieſigen 4% Numänier euer e . n f 
3 Getreide Enter Mithaft galluſen und — Die Betheiligung der Fabrikanten an ee haben in Folge eines theil 5% Rumänier 1800 . 99.95 99.90 Berlin, 7. Auguſt. (Privat⸗Telegramm. 
die Eintragung eines darauf bezüglichen Ver der bevorſtehenden Berliner Herbſtmeſſe (vom weiſen Streiks alle Gießer, etwa 1200, entlaſſen⸗ Portugieſen . . - r 25,75 —.— Aus angeblich vorzüglicher Berliner Quelle 
gung Ff bezüglich a rat ö Artes Tabaksobl a 
merkes im Grundbuch bewilligen. 3. Der Beſitzer 12. bis 26. Auguſt er.) ſcheint diesmal eine fehr | Die Beſitzer werden die Gießarbeiten anderwärts eg . 1 Soblig 2 66.45 melden die „Leipziger Neueſten Nachrichten“, 
muß eine Kautionshypothek in Höhe des Lombard⸗ ſtarke zu werden. Die Räume in dem neu⸗ vornehmen laſſen. Langl. Beat. 133,00 133,00 daß der Rücktritt des Reichskanzlers Hohenlohe 
gg 927 3 . eee ee Meſſe Nies i a 5 % Ruf. An. 100 70 | 100,40 unmittelbar bevorſtehe, derſelbe werde in 
8 eichs an hinſicht ich er verpfän ten = 2 er — e Privatdiskornrnrnrn 1 / 1 Is Wilhelmshöhe ſeine Eutlaſſung erbitten. Als 


ſchon jetzt bis auf einige Zimmer belegt, ſo daß 
während dieſer Meſſe ſämtliche Räume in allen 
Etagen belegt ſein dürften. Auch verſpricht der 
Beſuch ſeitens der Einkäufer ein recht reger zu 
werden, was aus der ſtarken Nachfrage nach dem 
Meß-⸗Adreßbuch hervorgeht. Nicht wenig dürfte 
hierzu die Berliner Gewerbeausſtellung beitragen, 
welche es den Einkäufern ermöglicht, ihre Ein⸗ 
kaufsreiſe mit dem Beſuch der Gewerbeausſtellung 
zu verbinden. 


L Li⸗Hung⸗Tſchang kann auch galant ſein. 
Knapp vor feiner Abreiſe von Havre hat der 
„Figaro“ den berühmten Chineſen noch interviewt. 
Li⸗Hung⸗Tſchang war ſehr gut aufgelegt, weniger 
zugeknöpft als bei dem erſten Interview, das 
er in Moskau erfuhr, und geſtattete dem 
Juterviewer, zu fragen, wonach er nur wolle. 
Das benützte denn auch der „Figaro“⸗Mann, 
5 5 . 
Berlin, 6. Auguſt. Eine Kommiſſion des Frankreich und die Franzaſen, are und Die 
Magistrats ift beauftragt, Vorſchläge 1 Era Pariſerinnen ſagen zu laſſen. „Mich hindert 
ob und welche Theile der Gewerbe-Ausſtellung Wem 2 ſagte Li⸗Hung⸗Tſchang unter 
im Treptower Park auch für fpätere Zeiten er⸗ Anderem, „Alles in Paris zu ſehen, aber nach 
halten bleiben können. Einen Beſchluß hat die Allem, was ich ſehen konnte, iſt Paris reicher 
Kommiſſion noch nicht gefaßt. Es verlautet an Verführungen aller Art als irgend eine andere 
auch, daß die von ihr gewünſchten Gutachten Großſtadt. Ich hörte von der Entvölkerung 
Sachverſtändiger noch ausſtehen. Die „Nat.⸗Ztg.“ Frankreichs ſprechen, aber die Pariſerinnen ganz 
8 ; A der iſſton ber allein könnten mit ihrem Reiz und mit ihrem 
erfährt jedoch, daß der Kommiſſion bereits An⸗ 1 ; 3 
erbietungen zugegangen ſind, welche eine Beſchluß⸗ Schwung genügen, um eine Bevölkerung zu 
ſaſſung in dem Sinne der Erhaltung eines ſchaffen, die jo zahlreich wie die chineſiſche wäre! 
Theiles der Baulichkeiten ſehr erleichtern dürften. Ich weiß wohl, daß die Familie eine ſchwere 
Daß der See nicht wieder zugeſchüttet werden Laſt iſt aber der Franzoſe, der jo wohlgemuth 
darf, darüber iſt wohl alle Welt einig. Damit in's Feuer geht, ſollte nicht zögern fie auf ſich 
ergiebt ſich aber auch ganz von felbit, daß das zu nehmen, wenn es ihm die Vaterlandsliebe 
Hauptreſtaurant mit dem Waſſerthurm ſtehen] zur Pflicht macht, jo viel Arme als nur meglich 
bleiben wird — allerdings würde es in feſtem] Zur, Vertheidigung des Landes zu ſchaffen. 
Material umzubauen ſein, was zweifellos ſeitens Vielleicht werden ſich das die Franzoſen merken 
der Pächter geſchehen müßte, und erfährt man, und fleißiger als bisher heirathen! 
daß nach dieſer Richtung hin ſich keine Schwierig⸗ Wiesbaden, 5. Auguſt. Unter außer⸗ 
keiten ergeben werden — und daß ferner vom ordentlich zahlreicher Betheiligung wurde heute 
Hauptgebäude der Theil erhalten bleiben muß, Vormittag 10 Uhr die Hauptverſammlung des 
der die Kuppelhalle mit ihren beiden Ausläufern [vierten Verbandstages des Bundes deutſcher 
bis zur Ausſtellung der königlichen Porzellan Gaſtwirthe im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale des 
Manufaktur zur Rechten, der Ausſtellung des Rathhauſes abgehalten. Als Vertreter der Stadt 
Hofmarſchallamts zur Linken und den dann] Wiesbaden nimmt Herr Bürgermeiſter Heß an 
folgenden Seitenſchiffen bis zu der in die große] der Sitzung Theil. Die Verhandlungen wurden 
Halle hinabführenden Treppe umfaßt. Die durch eine begrüßende Anſprache des Vorſitzenden 
Wandelhalle wird nach bautechniſchem Gut⸗ der Wiesbadener Gaſtwirthe⸗Vereinigung, Wiebe⸗ 
achten noch einige Jahre Stand halten, eine lauer, eingeleitet. Sodann eröffnete der Bundes⸗ 
ſpätere Ausführung in feſtem Material würde) vorſitzende, Facius⸗Leipzig, die Hauptverſaͤmm⸗ 
ſich in erreichbaren Grenzen halten. Alles, was lung und erſtattete den Verwaltungsberlcht. Der 
vom Hauptgebäude hinter dem Kuppelſaal liegt, Bund iſt danach auf etwa 35 000 Mitglieder 
würde natürlich fallen. Das Hauptgebäude iſt. angewachſen. Dem deutſchen Gaſtwirthsverbande 
wie erinnerlich, auf einer Wieſe errichtet. Diefelin Berlin iſt der Bund im letzten Jahre näher 
Wieſe würde dann in den großen Spielplatz um⸗ getreten. Der Antrag des Rhein⸗Main⸗Ver⸗ 
ewandelt werden, der früher an der Stelle des bandes, welcher die Beſeitigung der preußiſchen 
Neuen Sees war. Der große Kuppelſaal würde Betriebsſteuer fordert, wurde nach kurzer Debatte 
ſo, wie ſeine Erhaltung gedacht iſt, immer noch angenommen, der Antrag deſſelben Verbandes, 
810 000 Perſonen Raum gewähren und eine Halle das Marktverbot bei Maul⸗ und Klauenſeuche 


Bankweſen. en 5 
Paris, 6. Auguſt. Bankausweis. Hamburg, 6. Auguſt, achm. 3 Uhr. 
Ra in Gold Frans 2.073 792 000, Zu⸗ Zucker. 8 lußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
nahme 5 410 000. 1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Uſance 
Baarvorrath in Silber Franks 1 255 642 000, frei an Bord Hamburg per Auguſt 9,82 ¼, per 
Zunahme 1584 000. per September 10,05, per Ottober 10,22 ½, per 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen Dezember 10,42 ½, per März 10,60, per Mai 
606 367 000, Abnahme 167 658 900. 10,72½. Belt. 
Notenumlauf Franks 3 546 385 000, Abnahme Hamburg, 6. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. 
32 (00 000. Kaffee. Schlußbericht.) Good average 
Laufende Rechnung d. Priv. Franks 674 020 000, Santos per eptember 53,00, per Dezember 
Abnahme 242 594 000. Funde 228 166.000 An he März 50,75, per Mai 50,75. 
uthaben des Staatsſchatzes Fran „Unregelmäßig. 
= 9 614 N 5 Bremen, 6. Auguſt. (Börſen ⸗Schluß⸗ 
Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 383 607 000, Ab⸗ bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
nahme 104 909 000 


Früchte ein unaufechtbares Vorrecht gegenüber 
den etwa ſpäter zur Eintragung gelangenden 
Realgläubigern zu ſichern. Für Gutspächter 
kommen ſelbſtredend dieſe beiden letzteren Be⸗ 
dingungen nicht in Betracht. Hier verlangt die 
Reichsbank nur eine Erklärung des Verpächters 
in rechtsgültiger Form, daß derſelbe auf das ihm 
nach $ 11 Nr. 2 der Reichs⸗Konkursordnung Zus 
ſtehende Vorrecht in Bezug auf die Früchte ver⸗ 
zichtet. Das zu lombardirende Getreide würde 
alsdann bis zu zwei Dritttheil des Werthes zu 
einem Zinsfuß von 1 Prozent über dem jemaligen 
Bank⸗Diskont — gegenwärtig alſo mit 4 Prozent 
— beliehen werden, wobei allerdings der Darlehus⸗ 
nehmer ſämtliche Unkoſten der Verpfändung zu 
tragen hat. 


Nachfolger würden Graf Hatzfeldt und Marſchall 
genannt. Auch in der Finanzleitung ſtehe ein 
Wandel bevor. 

Berlin, 7. Auguſt. Die Kaiſerin iſt geſtern 
Abend in Begleitung des Prinzen Heinrich von 
Kaffet nach Weſel abgereiſt. Kaiſer Wilhelm 
muß das Zimmer hüten. 

Dem angekündigten neuen Kolonialſkandal 
wird ſich, wie der „Volksztg.“ zufolge von kon⸗ 
ſervativer Seite verbreitet wird, noch ein zweiter 
anſchließen, bei welchem aber ein engliſcher 
Beamter die Hauptrolle ſpielen wird. 

Am 20. September findet hier eine ſozial⸗ 
demokratiſche Parteikouferenz für die Provinz 
Brandenburg und Berlin ſtatt. 

Brüſſel, 7. Auguſt. Der Tiſchlerſtreik 
dauert fort. Die Unterhandlungen mit den Ar⸗ 
beitgebern ſind geſcheitert. Etwa 500 Ausſtän⸗ 
dige haben ſich geſtern Nachmittag zu dem Bür⸗ 
germeiſter le auf He begeben und demſelben er⸗ 
klärt, daß ſie auf ihren Forderungen: Minimal⸗ 
lohn 50 Cts. pro Stunde und 10ſtündigem Ar⸗ 
be tstage beſtehen müßten. 

Brüſſel, 7. Auguſt. „Courier de Bruxelles“ 
beſpricht die Freiſprechung Lothaires und erklärt, 
England habe einen großen Theil der Schande 
Stokes“ ii ſich geladen, indem es ihn zu ent⸗ 

n ſuchte. 
fang farts, 7. Auguſt. Der „Temps“ meldet, 
der Miniſter Hauotaux werde in der Kammer 
über die paffive Haltung gegenüber Italien an⸗ 

ih der Verhaftung von zwei Franzosen 


F Notirung der Bremer Petroleum⸗ örſe.) 

Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 2 453 000, Feſt. Loko 6,35 B. Nuſſiſches Petroleum. 
Zunahme 384 000. f Loko 6,15 B. 

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath Anfterdam, 6. Auguſt. Java⸗Ka ffee 
93,88 Prozent. good ordinary 50,00. 


Bancazinn 
London, 6. Auguſt. Bankaus weis. 36 e 6. Auguſt ; 


A Pfd. Sterl. 36 122 000, Abnahme zin erden 005 age Nacm. 8: 5 
: treidemarkt. eizen au 85 
er a ers ver November 1110 Fe „Bin, MOM, 
1 —, do. auf Te „ per 
Baorborsaih; fd. Ster. 47143000, Abnahme | Made 88,00, ber Din DO, ou 
x R f Antwerpen, 6. Auguſt, achm. r 
N Pfd. Sterl. 28 569 000, Zunahme |__ 1 1187 aun we A Scl 
Raben N 85 Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 17,25 
en RN Pfd. Sterl. 55 366 000, bez. u. Fel per Auguſt 17,25, per September 
. 17,50. Feſt. 
Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 6 187 000,“ Antwerpen, 6. Au 
r . Auguft. Getreide⸗ 
Abnahme 979 000. izen ig. er interpellirt werden. — Daſſelbe Blatt erfährt 
a Pfd. Sterl. 33 954 000, Abnahme 8 pre fes. R aus Rom, daß der Zar den Uebertritt der Prin⸗ 
Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 14 957 000, Juli re re 6. Auguſt. 5 la vergl 
ee ee, 6. Nut, Nacm. Getreide: 
Prozentverhältniß der Reſerpe zu den Paſſiven n 1 
58½ gegen 59%], in der Vorwoche. markt Echrßbercht ener 1845, ber 
Clearinghouſe⸗Umſatz 162 Mill., gegen die ent⸗ 5 7 5 f — ve 5 4 November⸗ 
ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr eptember 34 3 30, Ai per Auguſt 
38 Millionen Februar 18,40. oggen ruhig, M 
? 10,50, per November » Februar 10,75. 
CIE tt, der Auguſt 38,20, per September 38,60, 
r 8 per September⸗Dezember 39,00, per November⸗ 
Vörſen⸗Beri e. Februar 39,25. Rüböl ruhig, per Auguſt 53,00, 
Stettin, 7. Auguſt. (Amtlicher Bees ber September 53,25, per e e 
richt.) Wetter: Regen. Temperatur 4. 18 v 53,50, per Januar⸗April Babe ” : 5 = feſt, 
Reaumenr. Barometer 764 Millimeter. — Wind: ver Auguſt 29,50, per September 29,75, per 
Weſt. Depunker Desember, hee 725 Januar⸗April 
Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm] 31,50. — etter: Unbeſtändig. 
to ohne Handel, per September + Oktober Paris, 6. Auguſt, Wache. Rohzucker 
137,50 nominell. (Schlußbericht) beh., 88% loko 27,00 —27,25. 
Roggen ſtill, ver 1000 Kilogramm Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
loko ohne Handel, per September⸗Oktober 109,00 gramm per Auguſt 29,87, per September 28,75, 
B., 108,00 G., per Oktober⸗November 3 nom. e eee 28,75, per Januar⸗April 
i um loko pommer⸗ | 29,34. 
be 3 er Havre, 6. Auguft, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


185 f 1000 Kilogramm] (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Winterrübſen ben n Kaffee Good average Santo? 


mit England über die kretenſiſche Frage verſtän⸗ 
dige, da ſonſt ein europäiſcher Krieg befürchtet 
werden müſſe. et 

Athen, 7. Auguſt. Tauſend Flüchtlinge 
aus Kandia ſind hier eingetroffen und erzählen, 
daß in Folge Zuſammenrottung tauſender be⸗ 
waffneter Muſelmänner völlige Anarchie in ganz 
Kreta herrſche. Das engliſche Kriegsſchiff 
„Hood“ ging mit dem engliſchen Generalkonſul 
nach Kandia ab. 

Konſtantinopel, 7. Auguſt. Der englische 
Botſchafter forderte nochmals die Pforte zur ſo⸗ 
fortigen Einſtellung der Feindſeligkeiten und 
ſtrenge Einhaltung des Waffenſtillſtandes auf 


für Maſſenkonzerte und Geſangsfeſte darbieten, wie betreffend, dagegen abgelehnt. Sodann referirte loko und kurze Lieferung 173,00 — 180,00. Ziegler & Co.) | 3 5 4 
wir fie in Berlin bisher noch nicht hatten. Da, im Auftrage des Mitteldeutſchen Vabandes Winker rap Ber 1000 Kilogramm loto] per Auguſt 64,50, per September 64,50, pei ati 9 denen mit einer Flottendemon⸗ 


wo jetzt die Freitreppe vom Kuppelſaal in die! Ritter⸗Kaſſel über den Antrag dieſes Verbandes, Jund kurze Lieferung 184,00 —188,00. Gezember 62,75. Ruhig. 
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